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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sensorsystem zur
Messung, Übertragung, Verarbeitung und Darstellung ei-
nes Hirnparameters nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung eine Kopfhaube für
ein derartiges Sensorsystem.
[0003] Ein Sensorsystem der eingangs genannten Art
ist bekannt aus der WO2004/023993 A1. Weitere Sen-
sorsysteme sind bekannt aus der EP 1 312 302 A2, der
DE 696 34 810 T2, der DE 197 05 474 A1, der DE 696
34 689 T2, der US 4,519,401 A, der US 2003/0023146
A1, der US 5 873 840, der US 2005/0090756 A1, der US
4 676 255 und der US 2005/0137652 A1.
[0004] Aus der DE 102 15 115 A1 ist eine EEG-Kappe
mit Sensoren bekannt, die zur Ausbildung einer Mess-
einrichtung in einer Vorrichtung zur reaktiven automati-
schen nicht invasiven gesteuerten bzw. geregelten elek-
tromagnetischen Prävention epileptischer Anfälle in vivo
ein Sensorgitter bilden.
[0005] Hirnparametermessungen finden insbesonde-
re mit dem Ziel statt, die Notwendigkeit für spätere The-
rapiemaßnahmen abzuklären. Ein Anwendungsbeispiel
ist hierfür eine Hirndruck-Langzeitmessung zur Klärung
der Frage, ob ein Hydrocephaluspatient ein Shuntventil
benötigt und wie ein derartiges Ventil hinsichtlich seiner
Dimensionierung ausgelegt werden muss. Hierfür ist ei-
ne Datenerfassung des Hirndruckverlaufes über einen
längeren Zeitraum, beispielsweise über Nacht oder über
mehrere Tage erforderlich, um aus der Dynamik des
Hirndrucks (ICP, Intracranial Pressure) eine entspre-
chende Diagnose ableiten zu können.
[0006] Der Einsatz der bisher bekannten Sensorsys-
teme zur Bearbeitung derartiger Fragestellungen ist für
den Patienten sehr unbequem und beschwerlich.
[0007] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Sensorsystem der eingangs genannten Art derart
weiterzubilden, dass dessen Einsatz auch über einen
längeren Messzeitraum für den Patienten komfortabel
bleibt.
[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Sensorsystem mit den im Anspruch 1 angege-
benen Merkmalen.
[0009] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass diejeni-
gen Komponenten, die zum Empfangen der Messdaten
vom implantierten Hirnparametersensor erforderlich
sind, so leicht und bauklein gestaltet werden können,
dass sie ohne weiteres an einer Kopfhaube befestigt wer-
den können. Die Kopfhaube schützt die Empfangsein-
heit. Der Patient kann sich mit der Kopfhaube im We-
sentlichen frei bewegen, muss also während der Mess-
dauer nicht stationär untergebracht sein. Die Kopfhaube
stellt eine exakte Relativposition der Empfangseinheit
zur Sendeeinheit sicher.
[0010] Eine Gitternetz-Kopfhaube hat sich beim Ein-
satz im Zusammenhang mit EEG-(Elektroenzephalogra-
phie-)Systemen bewährt. Eine entsprechende Gitter-

netz-Kopfhaube kommt auch, nach Ausrüstung mit einer
entsprechenden Empfangseinheit, beim Sensorsystem
zum Einsatz.
[0011] Eine Antenne nach Anspruch 2 ist besonders
leicht und bauklein und damit komfortabel zu tragen.
[0012] Eine Klettverbindung nach Anspruch 3 erlaubt
eine ortsflexible Relativpositionierung zur Justierung der
Empfangseinheit relativ zur Sendeeinheit. Hierzu kann
die Empfangseinheit gegenüber der Kopfhaube stufen-
los verlagert werden, bis eine gewünschte Soll-Signal-
stärke bei der Übertragung zwischen der Sendeeinheit
und der Empfangseinheit erreicht ist. Insbesondere ist
es möglich, Symmetrieachsen der Sendeeinheit und der
Empfangseinheit miteinander praktisch vollständig zur
Überdeckung zu bringen, was eine sehr gute Qualität der
Signalübertragung gewährleistet.
[0013] Ein Gehäusering nach Anspruch 4 gewährleis-
tet eine sichere Anlage der Empfangseinheit am Patien-
tenkopf. Da die Sendeeinheit in der Regel zwischen der
Kopfhaut und der Kalotte untergebracht ist, stellt die Sen-
deeinheit eine deutlich fühlbare Erhebung am Patienten-
kopf dar. Der Gehäusering ist bevorzugt so dimensio-
niert, dass er diese Erhebung zumindest abschnittsweise
umschließt, was die Relativpositionierung der Sendeein-
heit zur Empfangseinheit verbessert.
[0014] In dem am Patientenkopf anlegbaren Gehäuse
bzw. Gehäusering kann nur ein Teil der die Empfangs-
einheit aufbauenden Komponenten untergebracht sein.
Bevorzugt ist lediglich die Antenne der Empfangseinheit
im Gehäuse bzw. Gehäusering untergebracht, wohinge-
gen die anderen Komponenten der Empfangseinheit bei-
spielsweise über eine kabelgebundene oder auch über
eine kabellose Signalverbindung mit der Antenne in Ver-
bindung stehen. Die am Patientenkopf anlegbare Kom-
ponente kann dann leicht und kompakt ausgestaltet sein.
[0015] Ausgestaltungen nach den Ansprüchen 5 und
6 verbessern die Anlage der Empfangseinheit an der
Sendeeinheit und damit die Relativpositionierung dieser
beiden Einheiten zueinander.
[0016] Eine Integration nach Anspruch 7 vermeidet
insbesondere, dass der Patient neben der Kopfhaube
noch zusätzliche Komponenten beispielsweise am Gür-
tel tragen muss.
[0017] Die Vorteile einer Kopfhaube nach Anspruch 8
entsprechen denen, die vorstehend unter Bezugnahme
auf das erfindungsgemäße Sensorsystem bereits aus-
geführt wurden.
[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:

Fig. 1 ein Sensorsystem zur Messung, Übertragung,
Verarbeitung und Darstellung eines Hirnpara-
meters;

Fig. 2 schematisch einen Schnitt durch eine auf einen
Patientenkopf aufgesetzte Kopfhaube des
Sensorsystems im Bereich einer an der Kopf-
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haube festgelegten Antenne.

[0019] Ein in der Fig. 1 insgesamt dargestelltes Sen-
sorsystem 1 dient zur Messung, Übertragung, Verarbei-
tung und Darstellung eines Hirnparameters, insbeson-
dere eines Hirndrucks.
[0020] Zum Sensorsystem 1 gehört ein nicht näher
dargestellter, in einen Patientenkopf implantierbarer
Hirnparametersensor. Der ausschnittsweise Querschnitt
der Fig. 2 zeigt Komponenten des implantierten Himpa-
rametersensors, die zwischen einer gestrichelt in der Fig.
2 angedeuteten Kalotte 2 und der Kopfhaut 3 eines Pa-
tienten angeordnet sind. Hierzu gehört ein drahtloser
Sensortransponder 4 mit einer Antennenspule. Der Sen-
sortransponder 4 wird nachfolgend auch als Sendeein-
heit bezeichnet. Die Sendeeinheit 4 steht über eine Lei-
tung 5 sowie eine nicht dargestellte Gleichrichtung mit
einem Kondensator 6 in elektrischem Kontakt steht. Die
Darstellung nach Fig. 2 ist äußerst schematisch und nicht
maßstabsgerecht.
[0021] Der Sensortransponder 4 hat keine eigene En-
ergiequelle. Der Sensortransponder 4 weist zusätzlich
einen nicht näher dargestellten A/D-Wandler auf. Dieser
dient zur Digitalisierung der vom Sensortransponder 4
weiterzugebenden Sensor-Messdaten.
[0022] Eine Rotationssymmetrieachse 7 der Anten-
nenspule der Sendeeinheit 4 ist in der Fig. 2 gestrichelt
angedeutet. Die Achse 7 verläuft bedingt durch die An-
ordnung der Sendeeinheit 4 im Wesentlichen normal zur
Außenwand der Kalotte 2 im Bereich der Auflage der
Antennenspule der Sendeeinheit 4 auf dieser.
[0023] Über eine nicht dargestellte Signalverbindung
ist die Sendeeinheit 4 mit einem Sensorelement des Hirn-
parametersensors verbunden. Das Sensorelement ist
beispielsweise als durch die Kalotte 2 hindurch geführter
Katheter mit einem Druckmesskopf ausgeführt.
[0024] Der Sendeeinheit 4 zugeordnet ist eine äußere
Sende/Empfangseinheit 8 des Sensorsystems 1, die
nachfolgend auch nur als Empfangseinheit oder als Rea-
der bezeichnet wird. Die Empfangseinheit 8 ist außerhalb
des Patientenkopfes angeordnet. Die Empfangseinheit
8 hat eine Antenne 9, die drahtlos zur Energieversorgung
sowie zur Datenübermittlung mit der Sendeeinheit 4 in
Signalverbindung steht. Die Antenne 9 ist als Teil einer
gedruckten Schaltung (PCB, printed circuit board) auf
einer dünnen Platine 10 mit einer Stärke zwischen 0,8
mm und 1,5 mm aufgedruckt. Auch eine noch dünnere
Platine ist möglich. Zur Verbesserung der Anpassungs-
fähigkeit der Empfangseinheit 8 kann die Platine 10 als
flexible, also als biegsame Platine ausgebildet sein. Die
Antenne 9 hat ebenfalls die Form einer Spule, deren Ro-
tationssymmetrieachse mit der Achse 7 zusammenfällt.
Die Spulenwindungen der Einheiten 4, 8 können insbe-
sondere spiralförmig angeordnet sein.
[0025] Die Platine 10 ist an einem ringförmigen Ge-
häuse 11 mit einem Durchmesser von einigen cm befes-
tigt. Auch die Rotationssymmetrieachse des Gehäuses
11 fällt mit der Achse 7 zusammen. Der Befestigungsort

der Platine 10 ist auf einer von der Kopfhaut 3 abgewand-
ten Seite des Gehäuses 11.
[0026] Ferner ist am Gehäuse 11 an der der Kopfhaut
3 zugewandten Seite eine flexible Membran 12 festge-
legt. Die Membran 12 liegt somit zwischen der Antenne
9 und der Kopfhaut 3.
[0027] Zwischen der Antenne 9 und der Membran 12
ist eine Schicht 13 aus einem nachgiebigen, formverän-
derlichen Material, insbesondere aus einem fließfähigen
und hochviskosem Material, insbesondere aus einem
Gel angeordnet.
[0028] Beim Auflegen der Empfangseinheit 8 über das
Gehäuse 11 auf die Kopfhaut 3 im Bereich der Sende-
einheit 4 passt sich aufgrund einer gezielten Verdrän-
gung der Schicht 13 die Membran 12 an die Form des
Patientenkopfes an dieser Stelle an, so dass ein korrek-
ter Sitz der Empfangseinheit 8 relativ zur Sendeeinheit
4 gewährleistet ist.
[0029] Die Empfangseinheit 8 ist an der Innenseite ei-
ner Kopfhaube 14 festgelegt, die ebenfalls Teil des Sen-
sorsystems 1 ist. Zur Befestigung der Empfangseinheit
8 an der Kopfhaube 14 dient eine Klettverbindung mit
einem Klettband 15, das auf der der Kopfhaube 14 zu-
gewandten Seite auf das Gehäuse 11 und die Platine 10
der Empfangseinheit 8 aufgeklebt ist. Über diese Klett-
verbindung lässt sich die Empfangseinheit 8 an einer be-
liebigen Stelle auf der Innenseite der Kopfhaube 14 an-
bringen, so dass eine gewünschte Relativpositionierung
der Empfangseinheit 8 zur Sendeeinheit 4 möglich ist.
Die Kopfhaube 14 ist aus einem dehnbaren und eng am
Patientenkopf anliegenden Gaze oder Baumwollmateri-
al. Die Kopfhaube 14 ist im Schnitt an die Form des Pa-
tientenkopfes angepasst. Die Kopfhaube 14 kann zur Fi-
xierung am Patientenkopf ein in der Zeichnung nicht dar-
gestelltes Kinnband aufweisen. Zusätzlich zur Kopfhau-
be 14 kann auch noch eine in Fig. 2 gestrichelt angedeu-
tete äußere Überhaube 16 vorgesehen sein, die Kräfte
von außen aufnimmt und somit die dann innere Kopfhau-
be 14 gegen ein unerwünschtes Verrutschen relativ zur
Kalotte 2 sichert.
[0030] Über ein Signalkabel 17, welches abschnitts-
weise zwischen der Kopfhaut 3 und der Kopfhaube 14
verläuft, steht die Antenne 9 der Empfangseinheit 8 mit
einem Datenlesemodul 18 in Signalverbindung. Das Da-
tenlesemodul 18 umfasst eine Steuereinheit zur Steue-
rung des implantierten Himparametersensors über die
Empfangseinheit 8, über die eine bidirektionale Datenü-
bertragung möglich ist. Ferner hat das Datenlesemodul
18 eine Hochfrequenzquelle zur Erzeugung einer Trä-
gerfrequenz von 13,56 MHz. Das Datenlesemodul 18 hat
zudem einen Signalspeicher. Das Datenlesemodul 18
hat in etwa die Größe einer Zigarettenschachtel und kann
vom Patienten am Gürtel getragen werden.
[0031] Über ein weiteres Signalkabel 19 steht das Da-
tenlesemoduls 18 mit einer Datenverarbeitungs- und
-darstellungseinrichtung 20 in Signalverbindung. Letzte-
re hat ein Display 21 sowie eine Mehrzahl von Bedien-
knöpfen 22 und Anschlussbuchsen 23, insbesondere
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mindestens eine USB-Schnittstelle. Die Datenverarbei-
tungs- und -darstellungseinrichtung 20 ist mit einer ex-
ternen Spannungsquelle verbindbar. Alternativ oder zu-
sätzlich kann die Datenverarbeitungs- und -darstellungs-
einrichtung 20 eine interne Energiequelle, beispielswei-
se in Form einer Batterie oder eines aufladbaren Akku-
mulators, aufweisen. Über diese Energiequelle werden
das Datenlesemodul 18, die Empfangseinheit 8 und
drahtlos während eines Messvorgangs auch die Sende-
einheit 4 versorgt.
[0032] Bei der Signalverbindung zwischen der Anten-
ne 9 und dem Datenlesemodul 18 einerseits und dem
Datenlesemodul 18 und der Datenverarbeitungs- und
-darstellungseinrichtung 20 andererseits kann es sich
um eine USB-Schnittstelle oder auch um eine RS232-
Schnittstelle, also um ein digitales Interface, handeln.
[0033] Ein Hirnparameter-Messvorgang, der über ei-
nen längeren Zeitraum, beispielsweise im Verlauf meh-
rerer Tage, regelmäßig wiederholt wird, läuft folgender-
maßen ab:
[0034] Das Datenlesemodul 18 sendet über die Emp-
fangseinheit 8 zunächst ein HF-Signal an die Sendeein-
heit 4. Das HF-Signal wird gleichgerichtet und lädt den
Kondensator 6 zur zeitweiligen Energieversorgung der
Sendeeinheit 4 auf. Nach diesem Ladevorgang wird HF-
Signal deaktiviert. Anschließend nimmt der Hirnparame-
tersensor, versorgt über den Kondensator 6, das Hirn-
parameter-Messsignal, beispielsweise einen Hirndruck-
wert, auf. Anschließend wird das HF-Signal wieder akti-
viert und die Sendeeinheit 4 sendet mit dem HF-Signal
als Trägerfrequenz den über den A/D-Wandler digitali-
sierten Messwert als digital moduliertes Signal an die
Empfangseinheit 8. In der Empfangseinheit 8 erfolgt eine
Überführung bzw. Dekodierung des modulierten HF-Si-
gnals in ein digitales, PC-kompatibles Signal. Je nach
dem Schnittstellen-Standard, der beim Sensorsystem 1
eingesetzt wird, kann es sich beispielsweise um ein USB-
oder um ein RS232-Signal handeln. Dieses überführte
Messsignal wird an das Datenlesemodul 18 über das Si-
gnalkabel 17 übertragen. Das übertragene Signal wird
dann über das Signalkabel 19 an die Datenverarbei-
tungs- und -darstellungseinrichtung 20 zur weiteren Ver-
arbeitung und Darstellung übermittelt.
[0035] An Stelle einer Gaze- oder Baumwoll-Ausfüh-
rung der Kopfhaube 14 und gegebenenfalls der Über-
haube 16 kann die Kopfhaube 14 auch als Netz aus einer
Mehrzahl von Einzelbändern oder -schläuchen ausge-
bildet sein. Durch diese Einzelbänder oder -schläuche
wird dann ein Gitternetz vorgegeben. Die Empfangsein-
heit 8 kann dann Befestigungsmittel an den Einzelbän-
dern oder -schläuchen aufweisen, die es insbesondere
erlauben, die Empfangseinheit 8 an Kreuzungspunkten
dieses Gitternetzes zu befestigen. Entsprechende Aus-
führungen von Kopfhauben aus Einzelbändern oder
-schläuchen sind im Zusammenhang mit EEG-Kopfhau-
ben bekannt.
[0036] Bei einer weiteren Variante des Sensorsystems
1 sind die Empfangseinheit 8 und das Datenlesemodul

18 als integrierte Baueinheit ausgeführt und an der Kopf-
haube 14 befestigt. Zur Gewichtsverteilung dieser inte-
grierten Baueinheit kann das Datenlesemodul auch von
der Empfangseinheit 8 separat innen an der Kopfhaube
14 befestigt sein, beispielsweise an einer der Empfangs-
einheit 8 gegenüberliegenden Position. Die Empfangs-
einheit 8 und das Dateniesemodul 18 können dann über
ein kurzes Signalkabel miteinander verbunden sein.
[0037] Eine entsprechende Integration der Empfangs-
einheit 8 ist auch mit Einzelkomponenten des Datenle-
semoduls 18 möglich, beispielsweise mit der HF-Quelle
oder mit der Steuereinheit des Datenlesemoduls 18. Die
restlichen Komponenten sind dann wiederum über eine
Signalverbindung mit einem externen, also außerhalb
der Kopfhaube 14 angebrachten, Modul verbunden.
[0038] Bei diesen integrierten Varianten, bei denen die
Empfangseinheit 8 noch zusätzliche Komponenten des
Datenlesemoduls 18 aufweist, ist es auch möglich, dass
die Empfangseinheit 8 eine eigene Energieversorgung,
beispielsweise in Form einer Knopfzelle aufweist. In die-
sem Fall kann auf eine kabelgebundene Signalverbin-
dung auch verzichtet werden und an Stele des Signal-
kabels 17 kann eine drahtlose Signalverbindung, bei-
spielsweise eine Bluetooth-Signalverbindung zum Ein-
satz kommen.
[0039] Bei einer weiteren Variante des Sensorsystems
1 hat das Datenlesemodul 18 eine eigene Energiever-
sorgung und an Stelle einer kabelgebundenen Signal-
verbindung mit der Datenverarbeitungs- und -darstel-
lungseinrichtung 20 (Signalkabel 19) liegt eine drahtlose
Signalverbindung vor, die beispielsweise ebenfalls über
eine Bluetooth-Verbindung realisiert sein kann.
[0040] Die Datenverarbeitungs- und -darstellungsein-
richtung 20 muss nicht ständig mit dem Datenlesemodul
18 in Signalverbindung stehen. Es reicht aus, wenn die
Datenverarbeitungs- und -darstellungseinrichtung 20 die
aufgenommenen Messdaten aus dem Datenlesemodul
18 nach Abschluss der beispielsweise mehrtätigen
Messzeit ausliest. Erst dann ist eine entsprechende Da-
tenverbindung erforderlich, so dass der Patient während
der Messzeit nur die Kopfhaube 14 mit der Empfangs-
einheit 8 und das Datenlesemodul 18 tragen muss.
[0041] Die ortsflexible Positionierung der Empfangs-
einheit 8 über die Klettverbindung mit dem Klettband 15
ermöglicht eine exakte Ausrichtung der Empfangseinheit
8 zur Sendeeinheit 4, so dass die Spulenachsen dieser
beiden Einheiten 4, 8 zusammenfallen. Dies gewährleis-
tet eine optimale Signalübertragung zwischen den Ein-
heiten 4 und 8.
[0042] Bei einer nicht näher dargestellten Ausführung
ist die Empfangseinheit 8 mit einem ringförmigen Gehäu-
se 11 ausgeführt, in das eine ebenfalls ringförmige An-
tenne 9 eingearbeitet ist. Diese Ringantenne wird bei die-
ser Ausführungsform am Kopf des Patienten aufgesetzt.
Die restliche Empfangseinheit, also die weiteren Kom-
ponenten, die bei der Ausführung nach den Figuren 1
und 2 insbesondere auf der gedruckten Schaltung auf
der Platine 10 ausgeführt sind, sind mit der Ringantenne
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über ein Datenkabel verbunden. Diese restliche Emp-
fangseinheit kann beispielsweise am Gürtel getragen
oder auf einem Labortisch aufgestellt werden. Diese
Trennung der Ringantenne von der sonstigen Empfangs-
einheit verringert die Baugröße und das Gewicht der am
Kopf des Patienten aufzusetzenden Komponente.
[0043] Das Gehäuse der Ringantenne dieser nicht
weiter dargestellten Ausführung kann charakteristische
Ausbuchtungen und/oder Mulden und/oder sonstige Ver-
tiefungen aufweisen, die beim manuellen Aufsetzen der
Ringantenne zur Erleichterung der Positionierung von
dieser dienen. Es können beispielsweise drei Ausbuch-
tungen und/oder Mulden und/öder Vertiefungen vorlie-
gen, die in etwa gleich verteilt am Außenumfang der Rin-
gantenne angeordnet sind.
[0044] Das Gehäuse der Ringantenne kann radial ver-
laufende Vertiefungen an der vom Patientenkopf in der
aufgesetzten Stellung abgewandten Oberseite der Rin-
gantenne aufweisen. Diese radial verlaufenden Vertie-
fungen können als Befestigungshilfen für ein Klettband
zur Fixierung der Ringantenne an der Kopfhaube 14 die-
nen.

Patentansprüche

1. Sensorsystem (1) zur Messung, Übertragung, Ver-
arbeitung und Darstellung eines Hirnparameters

- mit mindestens einem implantierbaren Hirnpa-
rametersensor mit einer drahtlosen Sendeein-
heit (4) zur Messung des Himparameters,
- mit mindestens einer Empfangseinheit (8) mit
einer Antenne (9), die mit der Sendeeinheit (4)
in drahtloser Signalverbindung steht,
- mit mindestens einem Datenlesemodul (18),
welches mit der Antenne (9) über eine Signal-
verbindung (17) in Signalverbindung steht,
- mit mindestens einer Datenverarbeitungs- und
-darstellungseinrichtung (20), welche mit dem
Datenlesemodul (18) in Signalverbindung (19)
steht,
gekennzeichnet durch eine Kopfhaube (14),
an der die Empfangseinheit (8) zur Vorgabe ei-
ner Relativpositionierung relativ zur Sendeein-
heit (4) festgelegt ist, wobei die Kopfhaube (14)
eine Mehrzahl von Einzelbändern oder -schläu-
chen aufweist, die ein Gitternetz vorgeben, wo-
bei die Empfangseinheit (8) an Kreuzungspunk-
ten des Gitternetzes festlegbar ist.

2. Sensorsystem (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antenne (9) Teil einer ge-
druckten Schaltung ist.

3. Sensorsystem (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Empfangseinheit (8) an
der Kopfhaube (14) über eine Klettverbindung (15)

festgelegt ist.

4. Sensorsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Empfangs-
einheit (8) über einen Gehäusering (11) an einem
Patientenkopf anlegbar ist.

5. Sensorsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, gekennzeichnet durch eine flexible Membran
(12), über die die Empfangseinheit (8) an dem Pati-
entenkopf anlegbar ist.

6. Sensorsystem (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zwischen der flexiblen Memb-
ran (12) und der Antenne (9) eine formveränderliche
Schicht (13), insbesondere eine Gelschicht, ange-
ordnet ist.

7. Sensorsystem (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass das Datenlese-
modul (18) und die Empfangseinheit (8) als integrier-
te Baueinheit ausgeführt und an der Kopfhaube (14)
festlegbar sind.

8. Kopfhaube (14) mit einer Empfangseinheit (8) zum
Einsatz in einem Sensorsystem (1) nach einem der
Ansprüche 1 bis 7.

Claims

1. Sensor system (1) for measuring, transmitting,
processing and displaying a brain parameter

- with at least one implantable brain parameter
sensor with a wireless transmission unit (4) for
measuring the brain parameter,
- with at least one receiving unit (8) with an an-
tenna (9), which is in wireless signal connection
with the transmission unit (4),
- with at least one data read module (18), which
is in signal connection with the antenna (9) by
means of a signal connection (17),
- with at least one data processing and display
device (20), which is in signal connection (19)
with the data read module (18),
characterised by a head cap or a head hood
(14), on which the receiving unit (8) is fixed to
predetermine a relative positioning relative to
the transmission unit (4), wherein the head cap
or the head hood (14) has a plurality of individual
bands or individual tubes, which predetermine
a grid network, wherein the receiving unit (8) is
fixable on crossing points of the grid network.

2. Sensor system (1) according to claim 1, character-
ised in that the antenna (9) is part of a printed circuit.
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3. Sensor system (1) according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the receiving unit (8) is fixed to the
head cap or the head hood (14) by a hook-and-loop
connection (15).

4. Sensor system (1) according to any one of claims 1
to 3, characterised in that the receiving unit (8) is
placeable by means of a housing ring (11) on a pa-
tient’s head.

5. Sensor system (1) according to any one of claims 1
to 4, characterised by a flexible membrane (12), by
means of which the receiving unit (8) is placeable on
the patient’s head.

6. Sensor system (1) according to claim 5, character-
ised in that a layer (13) of variable shape, in partic-
ular a gel layer, is arranged between the flexible
membrane (12) and the antenna (9).

7. Sensor system (1) according to any one of claims 1
to 6, characterised in that the data read module
(18) and the receiving unit (8) are configured as an
integral modular unit and are fixable to the head cap
or the head hood (14).

8. Head cap or head hood (14) with a receiving unit (8)
for use in a sensor system (1) according to any one
of claims 1 to 7.

Revendications

1. Système de capteur (1) pour la mesure, la transmis-
sion, le traitement et la représentation d’un paramè-
tre cérébral

- avec au moins un capteur de paramètre céré-
bral pouvant être implanté, doté d’une unité
émettrice (4) sans fil pour la mesure du paramè-
tre cérébral,
- avec au moins une unité réceptrice (8) dotée
d’une antenne (9) qui est en communication par
signal sans fil avec l’unité émettrice (4),
- avec au moins un module de lecture de don-
nées (18), lequel est en communication par si-
gnal avec l’antenne (9) par l’intermédiaire d’une
liaison par signal (17),
- avec au moins une installation de traitement
et de représentation de données (20) qui est en
communication par signal (19) avec le module
de lecture de données (18),
caractérisé par un couvre-chef (14) sur lequel
est fixée l’unité réceptrice (8) pour la prescription
d’un positionnement relatif par rapport à l’unité
émettrice (4), où le couvre-chef (14) présente
une multiplicité de bandes ou de tubulures indi-
viduelles, qui définissent un réseau sous forme

de grille, où l’unité réceptrice (8) peut être im-
plantée au niveau de points d’intersection du ré-
seau en forme de grille.

2. Système de capteur (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que l’antenne (9) est une partie d’un
circuit imprimé.

3. Système de capteur (1) selon les revendications 1
ou 2, caractérisé en ce que l’unité réceptrice (8) est
fixée sur le couvre-chef (14) par l’intermédiaire d’une
fixation par velcro (15).

4. Système de capteur (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que l’unité réceptrice
(8) peut être accolée à la tête du patient par l’inter-
médiaire d’un anneau de boîtier (11).

5. Système de capteur (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 4, caractérisé par une membrane flexible
(12) par l’intermédiaire de laquelle l’unité réceptrice
(8) peut être accolée à la tête du patient.

6. Système de capteur (1) selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce qu’une couche (13) pouvant chan-
ger de forme, notamment, une couche de gel, est
disposée entre la membrane flexible (12) et l’anten-
ne (9).

7. Système de capteur (1) selon l’une des revendica-
tions 1 à 6, caractérisé en ce que le module de
lecture de données (18) et l’unité réceptrice (8) sont
conçus sous la forme d’un composant intégré et peu-
vent être fixés sur le couvre-chef (14).

8. Couvre-chef (14) avec une unité réceptrice (8) pour
une utilisation dans un système de capteur (1) selon
l’une des revendications 1 à 7.
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（14）上，以预定义相对于传送单元（4）的相对位置。这导致传感器系
统，即使在相当长的测量时间内，其对患者的使用仍然是舒适的。
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